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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

uedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Halle, Donnerstag den 25. Februar

Bekanntmachung.
Am 1. März dieſes Jahres Dienstag Morgens

9 Uhr, werden im Seſſionszimmer der unterzeichneten
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden, Markgra-
fenſtraße Nr. 46, unter Aufſicht eines ihrer Mitglie-
der und in Gegenwart eines Königl. Notars, die fur
das 1ſte Semeſter dieſes Jahres zur Tilgung kommen-
den Staats- Schuld Scheine im Betrage von uber-
haupt 804,000 Thlr. öffentlich durch das Loos gezo-
gen werden. Wir bringen dieſes hierdurch mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Num-
mern und Littern der gezogenen, und am 1. Juli die-
ſes Jahres zur baaren Auszahlung kommenden Staats
Schuldſcheine, demnachſt durch die öffentlichen Blät-
ter werden angezeigt werden.

Berlin, den 18. Februar 1836.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.
Rother. v. Schuüütz. Beelitz. Deetz.

v. Lamprecht.

Merſeburg, d. 24. Februar. Am 3. v. M.
beging der hieſige Prediger Heydenreich, deſſen
Name auch unter den Schriftſtellern der praktiſchen
Theologie als ein ehrenwerther genannt wird, ſein
50jaähriges Amts Jubiläum welche Feier eine um ſo
allgemeinere Theilnahme weckte, als der Jubilar 48
Jahre in einer und derſelben Stadt und 38 Jahre an
einer und derſelben Kirche als Verkundiger des Evan-
geliums geſtanden hat. Der Regierungs Praſident
von Meding überreichte dem Jubelgreiſe als ein Zei-
chen der Allerhöchſten Gnade die Jnſignien des Rothen
Adlerordens dritter Klaſſe, der Konſiſtorial Rath
Dr. Haaſenritter im Namen der ganzen VDioözeſe eine
Prachtbibel, ferner ein von dem Diakonus Dr. Röß-
ler verfaßtes lateiniſches Ehren Programm über
Luther's BibelUeberſetzung, und mehrere Gluckwun
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ſchungs Schreiben der Königl. Regierung zu Merſe-
burg des hochwurdigen Konſiſtoriums und des Hrn.
Biſchofs Dr. Dräſeke. Nach Beendigung der kirch
lichen Feier, bei welcher der Jubilar ſelbſt die Pre
digt hielt, ubergaben ihm noch der Magiſtrat und die
Stadtverordneten in ſeiner Wohnung eine ſilberne
Bürger Krone. Ein Feſtmahl beſchloß die Feier des
Tages.

Oldenburg. J. K. H. die Großherzogin von
Oldenburg iſt am 15. Febr. von einem Prinzen glück
lich entbunden worden. Die durchl. Woöchnerin und
der Neugeborne befanden ſich bei dem Abgange der
Nachricht in dem erwuünſchteſten Wohlſein.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 17 Febr. Baron Dedel,

dieſſeitiger Geſandter am k. großbrit. Hofe, iſt nach
London abgereiſt.

Frankreich.
Nachrichten aus Paris verſichern, die Königin

ſei höchſt betrubt geweſen daß die Urheber des Atten
tats vom 28. Juli nicht begnadigt werden ſollten.
Die Miniſter hatten ſich entſchieden dagegen erklärt.
Die Königin verwendete ſich insbeſondere und aufs
lebhafteſte für Pepin. Dem Verurtheilten Fieschi
batte der König die Verſtärkung der Strafe d. h. die
Anwendung der geſetzlichen Vorſchriften bei Hinrich
tung eines Parriciden, erlaſſen, ſo daß er, wie ſeine
Mitſchuldigen, auf die gewöhnliche Weiſe durch die
Guillotine zum Tode befoördert ward.

Spanien.
Briefe aus Bayonne vom 11. Febr. ſprechen

von einem Ausfalle, den die Garniſon von St. Se-
baſtian am 10. gemacht habe. Die Karliſten, ſo
heißt es, hatten anfangs ihre Verſchanzungen eiligſt
verlaſſen, jedoch blos um den Feind irre zu leiten;



lizien als höchſt beklagenswerth.

nachdem darauf die Cdrkſtinos ſich weiter vorgewagt,
wären ſie von allen Seiten überfallen und mit ziem
lich bedeutendem Verluſte bis unter die Mauern von
St. Sebaſtian zurückgeworfen worden.

Aus Bavonne, d. 13. Febr., wird geſchrieben
Don Karlos hat ſein Hauptquartier am 10. Febr.
nach Mondragon t General Eguia hat ſich
Balmaceda's bemächtigt. Saraza hat die tGarniſon von Bilbao Heſchlogen und genöthigt
cherheit hinter den Wallen zu ſuchen. General C o

dova iſt zu Bayonne erwartet.
Der Engliſche Courier enthält ein Schrei-

ben eines Offiziers der brittiſchen Legion aus Vitto-
rig vom 26. Januar, worin es heißt: Wir haben
viel durch Krankheiten gelitten und die Zahl unſerer
Patienten iſt jetzt noch bedeutend. Das Fieber hat
manchen mitgenommen, und, was hochſt auffallend
erſcheint, die Kalte hat uns großen Schaden zuge
fügt. Viele ſind dadurch zu Krüppeln geworden Ei
nige haben die Zehen, Andere ſogar die Füße verlo-
ren. Das Schlafen auf den kalten Steinen eines
feuchten Kloſters, ohne andere Decke als einen Man-
tel, und das Bivouakiren, war nur zu ſehr dazu ge-
eignet, die Krankheiten zu erzeugen, die leider noch
unter uns herrſchen. Viele unter uns ſind hochſt
mißvergnügt. Man iſt allgemein der Meinung daß
Cordova eiferſüchtig auf die Engländer iſt und
nicht den Ruhm des Sieges (7) mit ihnen thei-
len will.

Das Eco del Comercio berechnet, daß es
84,000 Glocken in Spanien giebt, die 915,250 Cent-
ner wiegen. Da das Metall, woraus ſie beſtehen,
etwas Silber enthält, ſo kann Geſchütz daraus gegoſ
ſen werden. Jede Arroba wird auf 70 Realen ge-

ſchatzt, ſo daß hierdurch allein 256 Millionen Realen
erhalten werden können.

Eben dieſes Blatt bezeichnet den Zuſtand von Ga-
Die Jnſurgenten

uüberſchwemmen dort das ganze Land.

Vermiſchtes.
Am 10. Februar d. J. lieferte Hr. Sonder-

man in der Neungaſſe No. 277. in Erfurt den erſten
Spargel, womit er nun fortwährend den erſten
Spargelliebhabern ſich empfiehlt.

In einer Verſorgungsanſtalt zu Turin lebt
eine 122 Jahr alte Frau, Namens Eliſabeth Clod.
Sie ward in Mommelliano, einer kleinen Stadt in
Chamberi's Nahe, von armen Bauersleuten im Jah-
re 1714 geboren, diente vom 15ren bis zum 96ſten
Jahre in Mannskleidern als Vorreiter, heirathete, 58
Jahre alt, einen 18 jährigen Jungen Joſeph Viſet,
Poſtillon von Gewerbe, und lebte mit ihm 14 Jahre
lang in der Ehe. Nuch ſeinem Tode verehelichte ſie
ſich mit dem Bauer Bernhard Dulieu, ohne jedoch
ihrem bisherigen Dienſte zu entſagen, und kam am 1.
November v. J., abermals Wittwe geblieben, ohne
Kinder geboren zu haben, als der Verſorgung beduürf-

6) An Hrn. Tapezirer Carius zu Halle.

1

tig in die oben bemeldete Anſtalt. Nie hatte ſie nö
thig, ihre Zuflucht zu Aerzten und Medizin zu neh
men, Sie iſt ſtets heiter und munter.

Am 11. Februar, dem bekannten Gewitterta-
ge, Abends um 7 Uhr, fand auf der Landſtraße zwi-
ſchen Tarno witz und Beuthen, auf dem ſoge-
nannten Trockenberge, öſtlich vom Fuchsſchachte, ein
ſeltenes Naturereigniß Statt. Die Bergleute bemerk-
ten beim Anfahren eine dermaßtßen elektriſche Er-
ſcheinung, als brennten die ganzen, der Straße ent
lang gepflanzten Baume, und ſahen an denſelben,
oben an den Spitzen ſo viele Lichter, als die Bäume
Zweige haben. Jhre gewöhnlichen Bergmannskrucken,
die ſie zum Gehen gebrauchen und die unten mit Eiſen
beſchlagen ſind erzeugten, wenn auch tief in den
Schnee geſteckt, bei jedesmaligem Herausziehen und
in die Höhe Heben, an der Spitze eine hellleuchtende
Flamme, welche gerade in die Höhe loderte, wenn
gleich der Wind ſehr ſtark war und es dabei etwas
hagelte. Daſſelbe Phanomen wurde auch in mehre-
rer Entfernung wahrgenommen, z. B. auf dem Gränz-
wege unterhalb Cundſchacht. Auch oſtlich vom ehe-
maligen Stadtrevieren Zechenhauſe ſah man eine aähn
liche Erſcheinung dieſe jedoch bald nach 6 Uhr, jene
aber etwas ſpaäter.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Carl Schober, Mathematiker zu
Berlin. 2) An Hrn. Spediteur Schneider zu
Berlin. 3) An Hrn. J. G. Jacoby zu Deſ-
ſau. 4) An Hrn. Oekonom Wendt zu Dober-
ſchüſtz. 5) An Hru. Executor Schade zu Halle.

7) An
Hrn. Carl Beer zu Calbe. 8) An Hrn. Dr.
Lömbke zu Magdeburg. 9) An Hrn. Lieutenant
v. Treskow zu Nordhauſen. 10) An Herrn
Ludwig Hoffmann zu Sangerhauſen. 11)
An Madame Poltzenhelm zu Schönebeck.
12) An Hrn. Brauer Hoffmüller zu Stargard.
13) An den Handarbeiter Buſchmann zu Un-
ter Röblingen.

Halle, den 28. Februar 1836.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.
222

Bekanntmachung.
Der Anſpaänner und Ziegeleibeſitzer Gottlieb
Rößler zu Teutſchenthal beabſichtigt, auf einem
ihm zugehörigen am Gerichts Raine belegenen Acker-
ſtuücke eine Bockwindmuhle zu erbauen.

Alle diejenigen, welche geſetzlich begrundete Wider
ſpruche dagegen zu haben vermeinen, werden hierdurch O
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aufgefordert, ſolche binnen 8 Wochen praäcluſiviſcher
Friſt von heute an gerechnet, anzuzeigen.

Helmsdorf, den 18. Februar 1836.
Der Königliche Landrath

des Mansfelder Seekreiſes.
v. Kerſſenbrock.

Armenſache.
Den geehrten Jnhabern der Looſe zu der Ausſpie-

lung der von den Schuülerinnen der ſtädtiſchen Armen
Arbeitsſchule im vorigen Jahre gefertigten Arbeiten zei-
gen wir ergebenſt an daß heute

Donnerstag den 25. d. M.,
Nachmittag von 1 Uhr an,

die Ziehung der Looſe in dem dazu gefaälligſt bewilligten
Locate der Wohlloöblichen Stadtſchutzen Geſellſchaft öf
fentlich ſtattfinden wird. Die Gewinne werden den fol-
genden Tag von 9 bis 12 Uhr und von 1 bis 6 Uhr
in demſelben Locale ausgegeben werden,

Halle, den 19. Februar 1836.
Der Vorſteher der Die Vorſteherinnen
Armendirection. der Arbeitsſchule.
G. Kirchner. L. Bergener. C. v. Liebhaber.

Bekanntmachung.
Das 45 Fuß im Lichten lange und 18 Fuß tiefe, in

der obern Etage aus Fachwerk beſtehende, in der un
tern aber maſſive Dampfmaſchinengebaäude auf dem Kö
niglichen Kalkſteinbruche zu Schlettau unweit Lö
bejuün, ſoll unter der Bedingung des nach ertheilter
Zuſchlagsgenehmigung ſogleich zu veranſtaltenden Ab
bruchs und andern im Termine bekannt zu mochenden
Bedingungen, zugleich mit einem kleinen Jnventarium
an verſchiedenen bei der Dampfmaſchine im Gebrauch
geweſenen Geräthſchaften, öffentlich an den Meiſtbieten-
den verkauft werden und wird hierzu der auf dem ge-
nanynten Kalkſteinbruche ſelbſt abzuhaltende Termin

auf den erſten März dieſes Jahres,
Dienstag Morgen 10 Uhr,

anberaumt.
Kaufluſtige, welche den anweſenden Beamten nicht

hinlänglich bekannt ſind, haben im Termine ihre Sol
venz nachzuweiſen und außerdem wird noch bemerkt,
daß ungeachtet der Einſtellung der Schlettauer
Dampfmaſchine, die Kalkbrennerei zu Löbejün fort-
geſetzt wird und daſelbſt noch ferner unter bieherigen
Verhältniſſen gebrannter Kalk zu beziehen iſt.

Wettin, den 15. Februar 1836.
Königl. Preuß. Berg-Amt.

Bauerguts- Verkauf.
Auf Antrag der Erben des zu Aſendorf verſtor-

benen Anſpäanner Johann Andreas Wolf und
deſſen Ehefrau Johanne Juſtine geb. Muhl-
heindel, ſoll deren zu Aſendorf belegenes Anſpän-
nergut, beſtehend aus Wohn und Wirthſchafts-Ge-
bäuden im beſten baulichem Zuſtande Hofraum, Gar-
ten, Baumanpflanzungen und 1118 Flurmworgen oder
136 Magdeburger Morgen Feld von vorzuglicher Qua
litat, Vieh, Schiff und Geſchirr, Getreide und be
deutenden Stroh und Dünger Vorräthen nach Ab-
zug der Laſten und Abgaben auf 8387 Thlr. 3 Sgr.
6 Pf., geſchrieben Achttauſend dreihundert und ſieben

und achtzig Thaler 8 Sgr. 6 Pf. öffentlich ſubhaſtirt
werden und iſt dazu Termin auf

den 26. März d. M.,
Nachmittags 1 Uhr,

in dem gedachten Gute zu Aſendorf angeſetzt, zu
welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken, daß die Hälfte
der Kaufgelder hypothekariſch am Gute ſtehen bleiben
kann, die Taxe und Verkaufsbedingungen aber täglich
von 10 bis 12 Uhr in unſerer Regiſtratur einzuſehen
ſind, eingeladen werden.

Schraplau, den 19. Februar 1836.
Sr. Königlichen Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial-Gericht.

Beachtens werth für Pharma-
cCCUen.

Für mehrere der bedeutendsten Apotheken
des In und Auslandes habe ich Provisoren und
Gehülfen zu besorgen. Refſlectanten wollen sich
unter Ueberreichung ihrer Attestate bald gefälligst
melden bei

J. Schneider in Berlin,
Heil. Geiststrasse No. 20.

Einen Lehrburſchen wünſcht der Schneidermeiſter
Bethmann, Leipziger Straße No. 288.

Verkauf von ächtem Zuckerrunkelrüben-
saamen, ohne Revers für den Käufer, in
No, 415. am kleinen Berlin.

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an,
daß ich, ſowohl von Einer Königl. Hochlöbl. Regierung
zu Merſeburg als auch von Einem hieſigen Wohl-
löbl. Magiſtrat die Erlaubniß erhalten habe, die ſo ſehr
berühmten ehemaligen Weberſchen, dann Bors-
dorfff ſchen und jetzt Hädickeſchen Pillen, zur be-
ſtimmten Vertilgung der Ratten und Mäuſe zu verferti-
gen und zu verkaufen. Jn meiner Wohnung, Bru-
derſtraße No. 220. im Hauſe des Hrn. Pabſt zwei
Treppen hoch, ſind ſolche zu jeder Zeit in Schachtekn
mit meinem Petſchaft geſiegelt, nebſt einer Anweiſung,
wie dieſe Pillen geſetzt werden müſſen, und was fur
desfallſige polizeiliche Anordnungen zu befolgen ſind, zu
bekommen.

Uebrigens bemerke ich noch, daß dieſe Pillen nur
an bekannte Perſonen oder ſolche, die ſich vorſchriftsmaä-
ßig legitimiren können, verkauft werden.

Halle, den 23. Februar 1836.,
Die Wittwe Henriette Hädicke.

Kapitalien zu 300, 450, 600, 1000 und 8000
Thlr., ſind auf ſichere Hypothek auszuleihen. Das Nä-
here kleine Klausſtraße No. 924. Müller.

Es iſt am Montag den 22. Februar in Diemnitz
bei Herrn Weber ein blauer Tuchmantel mit ſchwar-
zem Sammtkkragen geſtohlen wer davon Nachricht ge
ben kann, erhält eine angemeſſene Belohnung, großer

Schlamm No. 953. Herdegen.
Ein lediger mit guten Zeugniſſen verſehener Gortner

findet ſofort ein Unterkommen durch J. G. Fiedler
in Halle, Stadtfle iſchergaſſe No. 151.



In einer an einem ſchiffbaren Fluſſe belegenen Stadt
unweit Magdeburg, iſt eine Schoönfärberei nebſt
Wohnhaus, Scheune und dabei befindlichem Gatten,
wegen vorgeruückten Alters des Beſitzers, aus freier
Hand zu verkaufen oder zu verpachten.

Die nähern annehmlichen Bedingungen ſind zu er
frag en beialte den 19. Februar 1836.

G. Hammer, No. 913.
Die Brauerei des Ritterguts Oppin, weiche bis

hieher verpachtet, deren Verpachtungszeit aber mit dem1. Mai 1836 abläuft ſoll von da ab anderweitig ver
pachtet werden. Pachtluſtige können die desfallſigen Be

dingungen auf dem Rittergute Oppin einzuſehen be
kommen.

Den 5. und 6. März 1836, fruh um 8 Uhr, wer
den bei Erdeborn unweit Eisleben, auf dem
Otterberge, mehrere hundert Schock Wellholz
und Reifſtöcke meiſtbietend, gegen gleich baare Zah-
lung verkauft, wozu hiermit Kaufluſtige ergebenſt ein
geladen werden.

Gluck, Forſter.
Ich beeile mich hierdurch einem geehrten Publikum

bekannt zu machen, daß ich zu dem bevorſtehenden
Markte mit meinem Tuchlager ſowohl in meinem La-
den, als auch in meiner Bude auf dem Markte, dem
Hauſe des Hrn. Kaufmann Sergel gegenuüber, feil
halten werde, und bitte, unter Zuſicherung der reellſten
Bedienung, um recht zahlreichen Zuſpruch.

Eisleben, den 23, Februar 1836.
A. Schutzer.

Saalſchifffahrt.
Der geehrten Kaufmannſchaft und dem übrigen

handeltreibenden Publico zu Halle, welche ihre Gu-
ter von, oder uüber Magdeburg beziehen, die erge-
benſte Anzeige, daß ich, beim Beginn der Schifffahrt
nach dort, die Fracht auf 65 Sgr. incl, Saal und
Schleuſen Zölle und Aſſecuranz für den Centner Guter
von hier nach dort zu transportiren, geſtellt habe. Bei

wöchentlich einen Kahn abgehen laſſen zu können und
bitte ich noch, geeignete Ordres ertheilen zu wollen, da
mit mir dergleichen Guter hier zum Transport nach
dort aufgegeben werden mögen.

Magdeburg, den 19. Februar 1836.
J. F. C.

bei der Waſſerkunſt No. 9

Concert- Anzeige.
Sonnabend den 27. d. M. Zweites Abonne

ment -Concert. Erſter Theil: 1) Ouverture
von Weber. 2) Arie von Righini. 3) Potpourri fur
die Violine von Spohr. 4) Duett von Roſſini. Z wei
ter Theil: Die große Symphonie mit Chö-
ren von Beethoven (hier zum zweitenmale gehört).
Abonnement Billets für zwei Concerte zu 20 Sgr.
ſind in der Buchhandlung des Hrn. Kummel noch zu
haben. Einzeln koſtet das Billet 15 Sgr.

Georg Schmidt.

h

telwache zu Glaucha,
Herrn Leiſchner durch den Commiſſionair Muller

Roggen 23 233

Fremden- Liſte
allgemeiner Theilnahme werde ich im Stande ſein, all

Ein ſolides anſtändiges Frauenzimmer wünſcht als
Wirthſchafterin oder Ladendemoiſelle zu Oſtern ein Un

terkommen. Alles Nähere im CommiſſionsBüreau
von J. G. Fiedler, Stadtfleiſchergaſſe No. 151.

Freiwilliger Verkauf.
Das Haus sub No. 1738. zu Halle in der Mit-

ſoll in Beauftragung des

meiſtbietend in gedachtem Hauſe auf den 3. Marz 1836,
Vormittags um 10 Uhr, verkauft werden. Daſſelbe
hat 6 Stuben, Kammern Kuche, Keller, einen klei
nen Garten, Hef und Stallung die Erkiärung über

den Zuſchlag wird ſofort erfolgen.

wo

Fonds und Geld Cours.
Berlin, Pr. Cour. es Pr. Cour.

d. 28. Febr. 1336. Br. G.

St. Schuldſch. 1024 1014. Pomm. Pfandbr.4 105Pr. Engl. Ob. 304 1013 1003 Kur u. Nm. do. 4 101 z
Pr -Sch. d. Seeh. 614 61 do. do. do. 33
Km. Ob. m. l. C. 4 1023 102 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 4 1013 ſrückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt-Ob. 4 1033 (1023 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km.
Elbing. do. 45 99 do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. 434 Gold al marco
Weſtpr. Pfob. A. 4 108 (1023 Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 4 104 0334 Friedrichsd'or
Oſtpr. Pfandbr. 4 103 1024 Dieconto

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Magdeburg, d. 22, Februar. Nach Wispeln.)
Weizen 26 30 thl. Gerſte 204 213 thl.

Hafer 154 16
Waſſerſtand der be bei Magdeburg

am 22, Februar 22 Zoll unter 0.,

Angekommene Fremde vom 23. bis 24, Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Baron v. Frieſen u. Hr.
Amtm. Pfannenſchmidt a. Rammelburg. Hr,
Kaufm. Hunſiker a. Paris. Hr. Kaufm. Vivis
a. Schwelm. Hr. Kaufm. Trobnitz a. Leipzig.

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Reichenheim a. Bern-
burg. Hr. Kaufm. Bietzel a. Salzwedel.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Schwarz a. Stendal.
Hr. Kaufm. Stoölzner a. Heiligenſtadt.

Hr. Kaufm. Köhler a. Breslau.
Schwarzen Adler: Hr. Fabr. Maibaum a. Deſſau,
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. v. Fiſcher a. Bre

men. Hr. Part. v. Benkendorf a. Weimar.
Die Hrrn. Kaufl. Bernhardi u. Hennemann a.
Braunſchweig. Hr. Droguiſt Koves a. Han-
nover. Hr. Pharmac. Ebbermeier a. Uftrungen.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Sandkuhl a. Zerbſt.
Hr. Kaufm. Buchmann a. Neuſtädel, Hr.

Kaufm. Bertheau a. Potsdam.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 47.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






